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Er wird das Werk SCLI1 als Nachschlage- und Referenzwerk be1 seıiner Arbeıt Aall den Quellen, 1n
der Regel un hottentlich unedierten Texten ate ziehen. Otrt steht und $ällt d.l€ Interpretation
und Übersetzung eiıner kritischen Passage mı1t der SCNAUCH Funktionsbestimmung VO Verbtormen.
In Weningers Studie wiırd kompakt und interpretiert das D: Verfügung stehende bekannte
Materıal tinden tellen- und Namensregister 261-38/ erleichtern aneben diese Arbeıit und
nNnuLZen können.
Damıt 1st allerdings un iıronısch eher eın »by-product« und dessen Nutzen der vorgelegten

Studıe 1n dieser Rezension beschrieben; CGS 1st 7 verzeihen, weıl der Orıens Chrıiıstianus sıch eben
die Leserschaft hauptsächlich wendet. Rez überläfßt den hauptsächlıch sprachwis-

senschattlich oriıentierten Fachgenossen, sıch AT Tragfähigkeit und Aussagekraft der theoretischen
Vorgaben und iıhrer Anwendung aut das Materı1al aufßern. TIrotzdem stehen beide Gebiete
nıcht beziehungslos vielleicht AI der historisch-philologische eıl parasıtär nebeneinander.
Die VO des ötteren beklagte dısparate Publikationssituation beleuchtet das hıer (Gemeinnte:
L1UT eıne stetige Vermehrung der wissenschaftlich edierten Texte, VO der Bibel angefangen
durch die 7zwischenzeıtliıch erreichten Ergebnisse der Sprachwissenschaft auf äthiopisch-semitischen
Gebiet unterstutzt und beschleunigt kannn 1m Gegenzug den Grund, die Materı1albasıs breiter
und sicherer gestalten, aut der solche Untersuchungen auibauen mussen. Die abschliefßenden
Bemerkungen des A.s 399$ belegen, dafß sıch diesem kollektiven wissenschafttlichen Projekt
verpflichtet weıfß Rez dankt ıhm für eın Fülle VO FEinsichten und Anregungen und für ein lange
entbehrtes und nuützliches Werkzeug tür die täglıche Arbeıt.

Mantred Kropp

Athiopische Handschriften. e1]l Handschriften Deutscher Biıbliotheken,
Museen und Privatbesitz. Von Veronika Ö1x Herausgegeben VO Ernst Ham-
merschmuidt. PE Verzeichnis der Orientalischen Handschriftften 1n Deutschland.
20,6.) Stuttgart: Steiner, 1994 569 Seıten, ISBN 2.515:05016=>7

Der nunmehr dritte und umfangreichste Band 1n dieser Reihe vervollständigt die Beschreibung
der äthiopischen Handschriften, die sıch 1n deutschen Bibliotheken und Sammlungen SOWIE 1n
Privatbesitz betinden Breıten Raum nehmen hiıer dıie Handschritften AaUS St Augustın, Franktfurt,
Hamburg und München e1in. Knapp 40 Handschritten SLamMMenNn 4UuS den Sammlungen 1n Dresden,
Halle, Berlın und Rostock. Aufgrund der weıt zers  en Lage der verschiedenen Sammlungen,
der wohl L1LUTr zögerlichen Reaktionen auf Anfragen nach dem Bestand und der andauernden
Neuerwerbungen AaUS traurıgen Gründen 1St der Markt für athiopische Handschriften reich
ausgestattetL wurde ein Nachtrag verschiedenen Sammlungen, darunter uch der Staatsbiblio-
hek Preufßischer Kulturbesitz 1n Berlin notwendig. Eın weıterer, wesentlic umfangreicher 1st
1999 erschienen (vgl OHD 205 und die tolgende Rezenzı0n). [)as 1st Hd autf der eiınen Seıite
eıne Folge der erfreulichen Tatsache, dafß die Sammlungen öffentlicher Institutionen weıter wachsen,
nıcht 1LLUT dieS oröfßten eıl doch unbekannten und unzugänglichen Privatsammlungen die 1ın
diesem and aufgenommenen VO Fachkollegen siınd hıer eıne Ausnahme). Auf der anderen Seıite
mu{fß INa sıch die Übersicht ber eıne vegebene, örtlich definierte Sammlung verschiedenen
Literaturstellen verschaften. Weıt wenıger ertreulıch 1STt aber, da{fß die Neuerwerbungen nıcht
immer nach tachlicher Beratung erfolgen, w1e Autor selbst schreıbt S 8) So ergibt sıch die
Tatsache, da{fß »e1ın Gro(ßteıl der Handschritten Psalterien sınd«, dıe Tausenden ex1istieren.
Nıchrt alle sınd dabe] wenı1gstens außerlich ansprechend und sorgtältig ausgeführte Handschriften.
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SO sınd, WEn 11a das Register der datiıerten Handschritten durchgeht (D 514), dıe alteren auch
die den Athiopisten der Zeıt schon bekannten Ludolt un:! andere); ihre Kenntnıiıs und Beschreibung
hat sOomıt Wert tür die Wissenschaftsgeschichte. Im orofßen und SaANZCN ber 1St M, dafß die
Ausbeute VO FEinzelwerk her der textkritisch interessanten Handschrıiften, selbst WenNnn

InNan JA Bewertung dıe enthaltenen Beischriften und Glossen mıiıt einbezıeht, her gering 1St. Auft
dem Weg ber Handel ogleich welcher legaler der ıllegaler Art gelangen eben 1L1UT wenıge
Wertstücke mehr 1n öffentliche Sammlungen. Umso mehr 1St hofftfen, da{fß nach langen Jahren
des rTrZWUNgSCH Stillstands die Unternehmung der MML wieder ıhre Aktıvıtät autnehmen
wird; vgl den Bericht VO Catherine Gıiıll, FExecutive Dırector of Hı Monastıc Manuscript Library
auf der diesjährıgen Tagung der Vereinigung der Nahostbibliothekare MELCOM ın Beıirut
Ethiopian Manuscripts: Revıivıng Project Interrupted by Violence. Hıer 1St mM1t der Erfassung
VON Bibliotheken kirchlicher Institutionen 1n langer Tradition der Verluste 1n den dunklen
Jahren Athiopiens ın der etzten Zeıt doch mıiıt wichtigen Entdeckungen tür dıe äthiopıischen
Studıen rechnen.
Auf ein umfangreıiches, leider nıcht lückenloses WEeNnNn uch gegenüber einıgen Vorgängerbänden

wieder gänzlıch abgedrucktes (hier Wal der alschen Stelle geESparL worden, vgl 9) Lıtera-
turverzeichnis tolgt dıe Beschreibung der ınsgesamt 260 Handschritten ach eingeführtem Schema
1n der Folge Sıgnatur und Standort, Materıial, Gröfße, Umtfang, Inhalt, Gestaltung und, sotern
vorhanden, Hınweise aut Übersetzung und Lıteratur DÜ jeweılıgen Handschritt. [)as Werk wird
durch die VO  — den anderen Bänden des OHD athiopischer Handschritten bekannten tünt Regıster
abgeschlossen.
In der Umsschriftft des Äthiopischen sollte bel der Vokalisierung der ersten Konsonantenreihe

7zwischen Laryngalen und allen anderen Konsonanten unterschieden werden. Dıie gediegene e
staltung un: übersichtliche Gliederung des Bandes kommt eiıner raschen Nutzung sehr
Die Bemerkungen Kodex ehm und 88 S 62, Orwort sind unkorrekt. Die beiden

Handschritten befanden sıch jeder eıt 1M Eıgentum der Bibliothek des Klosters Andechs:; S1Ee
PE fragliıchen Zeıt mM1t ordnungsgemäßem Leihschein Re7z ausgeliehen (vgl Kropp

ın OrChr 1983 212-218). Wıe uch e1m Nachlesen die Anmerkung Nr. (Hs AUS Stadt-
und Hochstittmuseum Dillingen) 206, wiıederum verbunden mıiı1t dem entsprechenden Satz 1n
Vorwort nıcht der Pıkanterie entbehrt.

Manfred Kropp

Veronıka S1X, Athiopische Handschritten VO Tana-See. eıl Nebst eiınem
Nachtrag SA Katalog der athiopischen Handschriften deutscher Bibliotheken
und Museen. Verzeichnis der Orientalischen Handschriften 1n Deutschland.
20:30) Stuttgart: Steiner, 1999 508 Seıten, ISBN 3-5315-030535-2, ’‚

TIrotz der deutlichen Absetzung als Untertitel handelt 6 sıch doch be1 dem vorliegenden Band
we1l geLrENNLE Kataloge, S eiınen der Beschreibung der äthıopıischen Handschritften 1m

Kloster Daga-Estitanos des Tana-Sees, ZUuU anderen der Beschreibung solcher Handschritten 1n
Deutschen Bibliotheken und Museen. Der Umfang der einzelnen Teıle hätte hne Weıteres eıne
gELrFENNTE Veröffentlichung gerechtfertigt; argerlich 1St die Durchzählung der Hss.-Nummern 1ın
beiden Teılen. Methodisch 1st anzumerken, da{ß beide Katalogteile verschiedene Arbeıitsgrundlagen
haben: Die Hss A4aUus athıopıischen Sammlungen werden aufgrund der Mikrotilme WEECNN I1a  . VO

den otızen der Tana-See-Expedition einmal absıeht beschrieben; die AaUusS deutschen Sammlungen


